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  Kreatives Wissensmanagement - 
 I n t e r a k t i ve s  L e r n -  u n d  G e d ä c h t n i s t r a i n i n g  

 
Schon mit einfachen Lern- und Lesestrategien bekommt man auf der 
Basis zentraler Gedächtnistechniken und richtigem Wissensmanagement 
unterschiedlichstes Wissen spielerisch - bei entsprechender  Motivation 
und Konzentration - oft unglaublich schnell in den Kopf. 

 

Systemisches Wissensmanagement kümmert sich immer um zwei 
Realitäten: Das Wissen (und Nichtwissen) von Personen und 
Organisationen, wobei Kenntnisse und Erkenntnisse zu implizitem wie 
explizitem Wissen für jedes Wissensmanagement relevant sind. Hierbei 
sind die drei Instrumente „Top-down“ (Wissenslandkarte), „Bottom-up“ 
(Wissensbaum) und diverse verknüpfende, generisch-kreativen 
Werkzeuge (Mnemotechnik) von zentraler Bedeutung. 
 

Kreatives Wissensmanagement impliziert das schöpferische 
Vermögen im interdisziplinären Denken (Kognition), Fühlen (Sensorik) 
und Handeln (Aktorik). Im weitesten Sinne kann mit Kreativität jede 
schöpferische Tätigkeit bezeichnet werden, die Neues hervorbringt. 
Innovationen entstehen durch ästhetische und künstlerische Kreativität, 
bei bildnerischen und darstellenden Produktionen, bei kreativen 
Wahrnehmungs- und Bildungsprozessen und durch pragmatische, 
lösungsorientierte Originalität bei technischen und nicht-technischen 
Problemstellungen. Alle Aspekte sind lerntypabhängig wichtig für 
kreatives Lernen in allen Alters-, Schul- und Berufsgruppen. 
 

Kategorien Wissensmanagement: Metakognitives Wissen (für 
Kontrolle und Steuerung von Lern- und Denkvorgängen), soziales, 
strategisches, prozedurales und domänenspezifisches Wissen. 
 

Methodischer Zugang zu kreativem Wissensmanagement ist die 
Optimierung des Gedächtnisses durch Verbindung von Memorik, 
Sensorik und Aktorik zu einer kreativen Mnemotechnik mit Struktur und 
Visualisierung in allen Wissensbereichen. Ein methodisch verständlicher 
Zugang ist auch… 
 

=> Ziel des Beitrages „Kreatives Wissensmanagement – Interaktives 
Lern- und Gedächtnistraining“ von Prof. Stanek bei diesem 11. 
Gesundheitsforum 2008 in Bad Schwalbach, mit den vorgestellten 
Methoden schnell umsetzbare Konzepte unter neuen Blickwinkeln und 
Sichtweisen für optimiertes Lernen diverser Daten und Fakten 
anzuregen … und hierfür auch zu begeistern.  GESUNDHEIT wird immer 
duch einen harmonischen Dreiklang von „Körper, Geist und Seele“ 
geprägt. Deshalb ist ein kreatives, erfolgreiches WISSENS-
MANAGEMENT („Lebenslang lernen mit viel Spaß“) im Alltag, in der 
Ausbildung und im Beruf eine zentrale LEBENSQUELLE, die auch unser 
seelisches wie körperliches Wohlbefinden nachhaltig unterstützen und 
motivieren kann. 
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Exemplarische MEMOS zum Vortrag „Kreatives Wissens-
management  -  Interaktives Lern- & Gedächtnistraining“ 

 
● Akronym-Basis für GESUNDHEIT & effizientes 
Wissensmanagement: ABCDE-Modell  
A = Anti-Stress, Arzt, Arzneimittel, B = Bewegung (bessere 
Fitness + Durchblutung) , C = Cerebrales (Hirn-) Training und 
Concentration (auf Thema), D = Diätetische Einstellung (mental 
+ physisch), E = Emotion (positiv!) 
 
● Akronym-Basis für Lernen & Gedächtnis: BRAIN-Regel 
B = Bilder, bunt und bewegt während des Lernens und 
Kommunizierens aufbauen,  R = Richtig Lerninhalte mit 
festgelegten Ankern (Stützstellen) verknüpfen, A = Alle Sinne & 
Assoziationen beim Lernen und Kommunizieren einsetzen 
 I = Imagination, d.h. beim Lernen der kreativen Bildschöpfung 
freien Lauf lassen, N = Nummerieren und strukturieren wir 
während wichtiger Lern-Phasen 
 
● Akronym-Basis für Memo Speed Reading: SPEED-Regel 
S = Subverbalisieren (Subvokalisieren) vermeiden! 
P = Pressing = konzentriert zwingen, viel schneller als bisher zu 
lesen + behalten, E = Erweiterung der Blickspanne (Wort-
gruppen lesen + 3-D-Magic Eye [vgl. S. 6]),  E = Ergänzungs-
wörter (Füllsel wie „der“, „die“, „das“, „und“ etc) überspringen,  
D = Diagonal lesen (blockweise, nicht Wort-für-Wort) 
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Für jedes Wissensgebiet: Strukturierte Geschichten & 
Merkbrücken, z.B. USA, Strukturierte Körper-Systeme: z.B. EU 
& Kommunikation, Strukturierte Loci-Systeme: z.B. Zahlen, 
Literatur, Strukturierte Stern- & Uhren-Mind-Maps: Fach- & 
Universalwissen,  Memo-Maps: z.B. Medizin, Physik etc,  
Namen- und Gesichter-Techniken … auch für Fremdwörter, 
Zahl-Form-, Matrix- & Cluster-Systeme: z.B. Daten & Fakten, 
strukturierte Listen, Kombination von Memo-Systemen: z.B. 
Astronomie, Medizin, PHYSIK => Elektrodynamik (FOCUS) 
 

 
 

… oder SPRACHEN: „Blitz-Lernen“ chinesische Schrift  
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ASTRONOMIE:  

Memo-Maps 
(Durchmesserrelationen) 

 
 

KÖRPERSYSTEM: 
Ankermethode, interdisz.

1,2, … 10  … 
 

 

GEOGRAFIE: Mind Maps mit Story-Technik 
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Zahl-Form-System: Alltagsnützliche Zahlen 1 bis 24 
(bis 100 in „Gedächtnistraining“, Goldmann-Verlag) 

 

 
MEDIZIN: Mind Map mit Memo Maps + Namen&Gesichter 
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 SPEED READING: 3-D-Magisches Auge (T.Buzan,BBC) 
 
 

 

MATHEMATIK: Magische Matrizen + Würfel + Demos 
(Details: www.wolfram-stanek.de +  www.memomasters.de) 
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